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rr JWSie ſtarb und wurde begraben
Eine kleine Erzählung nach Holger Drachmann

Nachdruck verboten

Sie waren drei Geſchwiſter zwei erwachſene Burſchen Julius und
Jakob und ein junges Mädchen Anna

Die Eltern waren todt der Vater auf der See ertrunken und die
Mutter im Bett geſtorben an etwas Jnnerlichem hieß es

Julius und Jakob fiſchten zuſammen Julius glich dem Tordenſkjold
auf den Streichholzſchachteln er lachte immer ausgenommen wenn etwas

r beſonderen Ernſt erforderte und d lachte er hinterher doppelt
r war fleißig und geſchmeidig ſeinem Magen fehlte nichts er artete

ſeinem Vater nach
Jakob hatte die Eigenſchaften der Mutter geerbt Er war wortkarg

verdrießlich träge bei der Arbeit und war ſchwer zum Lachen zu bringen
Es war inwendig etwas bös aber die ſtete Arbeit die auſgezwungene
Diät Fiſch und Grütze Grütze und Fiſch arbeiteten dem Jnner
lichem entgegenSie hieß nna Blond wohlgebaut gute Bruſtrundung feſte Hüften

Fiſcherraſſe Aber ſie war auffallend bleich Das war auch die Mutter
Und mit der Uugenirtheit mit der man in Vangaa Familtenangelegen
heiten beſpricht ſagten die Brüder vom Jahr ihrer Konfirmation an Du
ſtirbſt noch jung Anna

Das war der Troſt den ſie mitbekam in die Hauptſtadt in der ſie
dienen ſollte

Sie kam im erſten Sommer mit ihrer Herrſchaft zurück die in Vangaa
zur Miethe wohnen wollte Die Augen waren ein wenig matter geworden
aber ein eigener Glanz flog über ſie da ſie Julius zur Seite nahm und
ihm eine Photographie zeigte

Steht er ſo aus fragte a während er zu gluckſen begann
Das war der Geliebte Ein Herr in ſchwarzem Anzug einen Zylinder

in der Hand die andere Hand auf ein Geländer geſtützt Eine nachdenk
liche Stellung halb Profil

ſt das ein Schauſpieler fragte Julius
r iſt derzeit Kellner antwortete Anna ernſt und ſtrich mit der

Hand über das Bild wo Julius Finger einen feuchten Fleck hinterlaſſen
hatten Er wird ſich im nächſten Frühjahr etabliren

Als Wirth
Ja Reſtaurateur Vielleicht bekommt er die Dampfſchiffe Aber

9 darum bewerben ſich ſo viele ſagte er
Wie heißt er
Ludwig Biſſerup
Julius mußte ſich niederkauern Der Name war doch zum Todtlachen

Aber es kam ja nicht auf den Namen an Ob er ſonſt gut ſei
Ja Was er ihr verehrt habe Meiſtens Geld von ſeinen Extra

verdienſten er habe ſie auch oft ins Theater mitgenommen und er könne
ſelbſt deklamiren er trinke auch nicht mehr als es ſeine Stellung mit ſich

5 brächte und ſie ſollten heirathen ſobald er ſich etablirt hatte
Julius kniff das eine Auge zu ſah etwas zur Seite und fragte die

3 graue Katze die vorüberlief ob ſie möglicherweiſe ſchon zuſammen ge
weſen ſeien

Sie ſteckte die Photographie ein ganz ruhig
Biſt Du närriſch fragte ſie Dann könnte er mich ja zum Beſten

Jm Winter fallirte der Kaufherr bei dem Anna diente ſie mußte zur
Unzeit einen Dienſt annehmen wo einer zu bekommen war Sie bekam

ein Paar der bekannten Kopenhagiſchen wo das Eſſen aus Waſſerſuppe
und Mehlſpeiſe beſteht und wo das Mädchen in einem Loche ſchläft das
zur Rumpelkammer zu ſchlecht iſt Sie begann zu merken daß ihre Kräfte
abnahmen ſie bekam Huſten und Blutbrechen man kündigte ihr

Sie ging zum Kellner
Er verſchaffte ihr eine gute Stelle aber mit zu viel Arbeit Jhr ging

es immer ſchlechter Endlich ſagte ſie ihm ſie wolle heim um in
Frieden zu ſterben

Er ſah ſie an und ſtrich ſich über ſein Haar wie ein Provinzſchau
ſpieler wenn er tieſe Erſchütterung ausdrückt
u Sie war ganz aſchgrau und bekam ſchon ſchwarze Ringe unter den

ugen
Ja Anna ſagte er Du ſiehſt ſchlecht aus ſehr Aber ich liebe

Dich Gott weiß ſo tief Glaubſt Du nicht wenn wir eine Woh
nung nähmen Es iſt nämlich ein Keller in dem neuen Stadt
viertel den ich bekommen kann obwohl ich noch kein Geld habe

So nahm er den Keller und die halbe Einrichtung nach Abzahlung
I und ſie ging dort zu Bett und war ſehr elend

Julius bekam einen Brief darüber Er überdachte die Sache einen Tag
lang und zog den nächſten Tag in die Stadt

Er fand den Keller wirklich in einem noch faſt unbewohnten Stadttheil
Das Wirthshaus war auch nicht überfüllt Herr Biſſerup ſaß ſelbander
vor einem neulackirten Schanktiſch in nachdenklicher Stellung Er warf ſich
dem Schwager ſogleich an den Hals was dieſen ſehr in Verlegenheit
brachte Dann fragte Julius nach Anna

HierSie iſt drinnen in ihrer Kammer
iſt Dein Bruder mein theures Mädchen

Sie ſtanden vor einem ockerlakirten Bett in der halbdunklen Kammer
in der die Fenſter ſo hoch oben waren Es roch da nach der feuchten
Mauer nach Hobelſpänen und Medizin Und da lag Anna ſie gab Julius
die Hand eine ſo feuchte warme Hand und dann ſah ſie ihn an
und er ſie und er konnte nichts ſagen und dann ſagte er zuletzt Nun
ihr habt es wohl gut miteinander

Herr Biſſerup neigte den Kopf
Ich ſorge für die Pflege ſo gut ich kann nicht wahr mein theures

Mädchen
Und über die nervöſen Züge des ehemaligen Kellners flog ein Schimmer

echten Gefühls und Anna nickte
Dann ging Julius
Das letzte was ſie zu ihm ſagte war Grüß Daheim

gegen Muffi die graue Katze
Aber Julius dachte unterwegs immer was für ein Vieh er geweſen

ſei und daß er rein nichts von dem geſagt habe was er ſagen wollte
Die Woche darauf war Anna todt
Herr Biſſerup kam ſelbſt hinaus und meldete das Er war außer ſich

Er warf ſich an den Hals erſt Julius der das kannte und dann
Jakob der ärgerlich ward Dann gingen ſie zu den Verwandten

Es war etwas unklares in ſeinem Verhältniß zu Anna und ſo ward
er mit ziemlicher Zurückhaltung aufgenommen Vangaas Haltung ſchmerzte
ihn aber er beherrſchte ſich Dieſes jämmerliche Reſultat von Leih
bibliotheks Romanen Melodramen und rechtſchaffenem Gefühl wollte der
Todten Ehre die Ehre der Liebe erweiſen und er brauchte den Beiſtand
der Verwandten Damit rückte er gegen Julius heraus Er wollte ſelbſt
ar Begräbniß beſtellen aber er hatte kein Geld das Wirthshaus ging

lecht

Julius hatte ein Einſehn er wies ihn an den Bruder der Mutter an
den PoſtJohann Der ähnelte dem Dachshund Münchhauſens der einſt
ein Windſpiel geweſen war Die Beine hatte er ſich im Poſtdienſt ganz
abgelaufen und von dem Fleiſch an den Knochen war faſt nichts übrig
geblieben Seine kleinen rothgeränderten Augen verſchwanden vor Schrecken
da er hört daß er Geld leihen ſollte Dreihundert Kronen um Anna zu
begraben Das war ja als wenn ſie die Königin Wittwe wäre

Anna war einer Krone würdig deklamirte Biſſerup
Julius wandte ſich um und ſteckte die Hand in den Mund
Der PoſtJohann wand ſich ſchraubte ſeine abgenutzten Beine in den

Sand aber er gab nach Es fiel ja der Glanz von dem vielen Geld auf
die Familie

Anna ward auf einem Leiterwagen an einem naſſen Herbſtabend
hinaus gebracht und in einer leeren Villa die an das Wohnhaus der
Brüder ſtieß niedergeſetzt Die ganze Nacht ſchloß ſich Biſſerup mit dem
Sarge ein Man ſah Licht und hörte ihn hämmern Am Morgen war
der öde Gartenſaal mit Tannenreiſern Fahnen und wehmüthigen Georginen
geſchmückt Die Kiſte ſtand offen in der Mitte auf dem Boden und
drinnen lag Anna gelb wie Elfenbein in einem Leichenkleid das ins
Blauweiße fiel und deſſen ausgeſchlagene Franſen und Zacken aus Glanz
papier zu ſein ſchienen

Die Hände waren gefaltet über die Bruſt gelegt die noch ihre Rundung
bewahrt hatte Jhr Konfirmationsgeſangbuch hatte unter dem Kinne
Platz gefunden Zwiſchen die todten Finger war ein Myrtenzweig geſteckt

Vormittags kam ein Wagen mit ſechs Muſikanten Einige Regen
tropfen waren unterwegs 9 gllen und es fielen noch Tropfen Am

Jch habe meine droben

und ſei gut
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Sonntag den 17 Jannar 1897
Anfang von Vangaa begannen ſie zu ſpielen und ein erkälteter Trauer
marſch lockte das alte und das junge Vangaa vor die Thüren und bald
darauf ins Trauerhaus

Rings um die Kiſte ſtand nun die ganze Verwandtſchaft das ganze
Vangaa Man hatte gegeſſen und getrunken und ſtand nun hier in einer
fremden halbgemüthlichen Stimmung Was nun Herr Biſſerup hielt
vorläufig das ganze in ſeiner Hand

Die anweſenden Frauen und Mädchen hatten ſchon eine Viertelſtunde
durchweint Julius und Jakob wechſelten ungeduldige Blicke der letztere
begann ganz verdrießlich

Hör was ſollen wir ſie nun aufnehmen
Da trat Herr Ludwig Biſſerup ein wankend den Zwicker vor den

Augen Dann begann der trauernde Liebhaber ſeine Rede
Jch wollte ja ich wollte wenn ich könnte im Namen der

Vorſehung ich meine entſchuldigen Sie
Er wandte ſich ließ den Zwicker fallen und gebrauchte das Taſchentuch
Liebe Mitchr liebe Freunde und Verwandte der Todten Wir

ſtehen an dieſer Bahre um um kurz geſagt ich habe gemeint daß
da manche einen häßlichen Zweifel auf dieſe meine theure heimgegangene
Braut geworfen haben ſo iſt es meine Schuldigkeit hier vor dem An
geſichte des Todes dieſes hochachtbare Mädchen für rein zu erklären Ja
ich rufe die Vorſehung zur Zeugin an das o Gott hilf mir wie un
glücklich ich bin Amen Amen Waſſer

Er wankte ſprang hinzu erfaßte ihn und ließ ihn auf einen
Stuhl nieder aſſer war nicht bei der Hand aber bairiſch Bier und
er trank einen großen Schluck und weinte laut Jndeſſen nagelten die
W mit den haſtigen Schlägen der Profeſſioniſten den Kiſten

eckel an
W iſt ein wunderlicher Fiſch murmelte Jakob Kommt Leute Fort

mit ihr t tUnd ſie trugen Anna hinaus nnd ſetzten ſie mit allen Kränzen auf
den Leiterwagen dann ſpielten die Muſikanten und das Geleil ordnete
ſich Herr Ludwig Biſſernp ſaß ohne Ueberzieher bei dem Kutſcher auf
dem Leichenwagen

Am Grabe ſtand der Prieſter Er hatte gewartet und war ungeduldig
Die Rede war lang beſtellt und im Voraus demgemäß bezahlt aber der
Paſtor glaubte ſie bei dieſem Wetter abkürzen zu müſſen Er begann

Liebe Mitchriſten Wenn wir an dieſer Bahre ſtehen
Da trommelte der Regen auf den Schirm des Paſtors Und der

Schirm ſank tiefer und tiefer und die Worte kämpften ſich mühſam hervor
Er ſah ſich um und ſteckte den Horngriff des Regenſchirmes in den Mund
Hätte er nur für eine Sekunde explodiren dürfen

Aber dann dachte er an Knna an den Keller dann an ihren letzten
Gruß Das gab einen Stich einen Riß in ſeiner linken Seite Er
glaubte es ſei etwas andres und rieb ſich Aber es war ein Stich im
Herzen Anna war todt und ward nun begraben

Und der Poſt Johann Er ſtand da und beobachtete Herrn Ludwig
Biſſerup Er ſah ihn bleicher und bleicher werden wie ein Sterbender
ſelbſt Und der Poſt Johann begann unmerklich zu weinen Er miſchte
ſeine Thränen in die Thränen des Himmels

Der Himmel vergoß ſeine Thränen vielleicht nicht allein für Annc
aber gewiß iſt es daß der Poſt Johann über ſeine verlorenen dreihundert
Kronen weinte

Deutſcher Reichstag
154 Sitzung 1 Uhr Mittags

J Berlin 15 Januar
g Auf der Tagesordnung ſteht wiederum der Etat des Reichsamts des

nnern
Präſident v Buol Jch nehme die Debatte über den geſtern bereits

bewilligten Titel Gehalt des Staatsſekretärs nochmals auf und ertheile
das Wort dem ſächſiſchen Geh Rath Fiſcher

Geh Rath Fiſcher Jch will nur die geſtrigen Behauptungen des
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Schönlank zurückweiſen daß das ſächſiſche
Vereinsgeſetz partetiſch gegen die Sozialdemokraten gehandhabt wirdThatſache iſt es daß die Beſchwerden gegen die Handgabung des Vereins

rechts in Sachſen im letzten Jahre erheblich abgenommen haben Die
Sache mit der Leipziger Zeitung iſt über Gebühr aufgebauſcht worden
das Blatt iſt überdies nicht amtlich Herr Schönlank weiß offenbar nicht
zwiſchen offiziell und offiziös zu unterſcheiden Beleidigend iſt vor allemgerade die Kreſſe der Sozialdemokraten ſelber Jm Uebrigen handelt es

ſich hier um perſönliche Angriffe die nicht vor den Reichstag gehören
Abg Schönlank Soz Der Herr Kommiſſar hat meine Einwen

dungen zwar abzuſchwächen verſucht aber nicht widerlegt Daß die
Leipziger Zeitung amtliches Organ iſt ſteht feſt Wenn ich alles vor
bringen wollte was in Sachſen ſeitens der Behörden geſetzwidrig gegen
die Sozialdemokratie geſchieht dann müßte ich Stunden lang reden Jn
Sachſen bekommen wir kein Recht deshalb müſſen wir hier reden Die
Leipziger Zeitung und das Dresdener Journal ſtehen doch im Etat Und
dann ſollen die Gemeinheiten des Blattes nur offiziös ſein Gegen die
Sozialdemokraten iſt in Sachſen Alles erlaubt und noch etwas mehr
Von einer gewiſſen Seite ſind einmal ſehr angeſehene Geiſtliche gefragt
worden Habt Jhr nicht ein bischen Vertrauen zu mir Nun wir
haben auch nicht das mindeſte Vertrauen auch nicht ſo viel

Abg Stolle Soz Die Ausführungen des ſächſiſchen Bevoll
mächtigten entſprechen nicht der Wahrheit ie habe man z B den Ge
ſangverein Frohe Sänger behandelt Mit landwirthſchaftlichen Vereinen
wird ganz anders umgegangen wenn ſie auch wirklich noch ſo ſehr Politik
treiben Von Koalitionsfreiheit der Arbeiter iſt in Sachſen gar keine
Rede mehr Wenn die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten nicht hier ſprechen
dann müſſen die Steine reden ſo ſchlimm ſind dort die Verhältniſſe für
die Arbeiter dieſelben ſtehen in Sachſen ſchlechthin außerhalb des Geſetzes

Sächſiſcher Bevollmächtigter Dr Fiſcher Jch beſchränke mich auf eine
anz kurze Erwiderung und erkläre es für eine Unwahrheit daß derMiniſter v Metzſch jemals angeordnet oder angeregt hat die Geſetze

ſollten den Sozialdemokraten gegenüber anders ausgelegt werden als
gegenüber Anderen

Abg Stolle Soz Und ich erkläre es für eine Unwahrheit wenn
Geh Rath Fiſcher beſtreitet daß Miniſter Metzſch geſagt hat die Geſetze
ſeien gegenüber den Sozialdemokraten anders zu handhaben als gegenüber

Anderen
Nunmehr wird die Diskuſſion geſchloſſen
Es folgt der Etat des Geſundheitsamts
Abg Weiß fr Vp Jch empfehle die Durchführung der Zwangs

desinfektion in der Bürſten und Roßhaar Jnduſtrie wegen der dort be
ſtehenden Gefahren des Milzbrandes

Direktor des Reichsgeſundheitsamtes Köhler Die Erhebungen da
rüber in welcher Weiſe den Gefahren der Milzbrandanſteckung bei der
RoßhaarJnduſtrie zu begegnen ſei ſind abgeſchloſſen Das Material
liegt vor Daß ernſte Gefahren dabei beſtehen iſt richtig Das inländiſche
Roßhaar iſt aber durchaus mit keinem Makel behaftet ſondern nur das
ausländiſche Jn induſtriellen Kreiſen wird nun betont daß das Des
infektionsverfahren Nachtheile für die beſſeren Qualitäten bringe Die
Sache iſt alſo nicht ſo einfach Wird die Jnduſtrie durch die Desinfektion
ſo ſchwer geſchädigt ſo muß natürlich mit großer Vorſicht vorgegangen
werden Den Regierungen iſt jedenfalls alles daran gelegen die An
gelegenheit die ſie als eine ernſte anſehen zu einem baldigen Abſchluß zu
bringen Man kann ihnen keinen Vorwurf daraus machen wenn Maß
gehalten werde Hoffentlich können die verbündeten Regierungen ſchon im
nächſten Jahre befriedigende Aufſchlüſſe geben

Abg Grillenberger Soz Jch bin durch die eben abgegebene
Erklärung keineswegs befriedigt Etwaige Nachtheile der Fabrikanten
können hier gar nicht in Betracht kommen Es handelt ſich hier für die
Arbeiter um Leib und Leben Der Bundesrath muß hier durchaus auf
Grund der einſchlägigen Beſtimmungen der Gewerbeordnung vorgehen
und auch die gewerbliche Aufſicht muß eine ſchärfere werden Man ſieht
hier auch wieder daß den Fabrikanten ihr Proſit höher ſteht als die
Geſundheit ihrer Arbeiter Umſomehr muß geſetzgeberiſch vorgegangen
werden

Abg Rettich konſ Jch halte eine allgemein durchgeführte Nahrungs
mittelkontrolle für unbedingt nothwendig An einer ſyſtematiſchen Kontrolle
fehlt es heute noch faſt überall Bayern hat bereits gezeigt wie die Sache
praktiſch angefaßt werden kann Es bedarf einer umſaſſenden Organiſation
der Kontrolle aller Nahrungsmittel denn gegenwärtig beruht die Ent
deckung von Nahrungsmittelſälſchungen eigentlich nur auf Zufälligkeiten
und gelegentlichen Denunziationen

2 Beilage zu Nr 14 des GeneralAnzeiger für Halle n den Saalkreis
er S e

d2

Direktor Koehler Auch die Regierungen legen ſtrengen Nachdruck
auf u i Durchführung des Nahrungsmittelgeſetzes Aber auch in
Preußen liegt die Sache keineswegs ſo daß nur auf Denunztationen hin
Unterſuchungen von Nahrungsmitteln ſtattfinden Jn Berlin namentlich
findet eine ſtändige Kontrolle ſtatt Jn Bezug auf Wein Petroleum und
eine ganze Reihe andrer Stoffe ſind ja auch Bundesraths Vorſchriften er
gangen welche die Koutrolle regeln Ferner iſt eine Vereinigung hervor
ragender Chemiker zuſammengetreten welche allgemeine und ſpecielle Vor
ſchriften über eine geregelte Nahrungsmittel Kontrolle auszuarbeiten im
Begriff ſteht Dieſe werden eventuell den für das Reich zu erlaſſenden
Vorſchriften zu Grunde gelegt werden

Abg Schulz Königsberg Sozdem Wie erinnerlich ſind gerade in
Königsberg im letzten Sommer zahlreiche Todesfälle durch Sonnenſtich
vorgekommen Es iſt deshalb nothwendig daß das Geſundheitsamt der
Frage näher tritt daß das Arbeiten an zu heißen Tagen verboten werde

Abg Roeſicke wildliberal Die Nahrungsmittelkontrolle erfolgt zum
Theil durch nicht hinreichend qualifizirte Perſonen ſo z B die Unter
ſuchung der Milch durch Schutzleute auf der Straße Mißgriffe ſind da
unvermeidlich Meine Befriedigung kann ich darüber äußern daß jetzt die
bedeutendſten Chemiker Deutſchlands über geeignete Unterſuchungsmethoden
berathen und zwar wie ich ausdrücklich betonen will auf Anregung des
Geſundheitsamtes Direktor Koehler beſtätigt dies Schließlich möchte
ich den Wunſch ausſprechen daß die Behörden bei den zu treffenden ge
ſetzlichen Anordnungen ſtets Hand in Hand mit dem Reichsgeſundheits
amte gehen

Direktor Koehler Beſtimmungen wonach Landesbehörden ſich an
das Reichsgeſundheitsamt zu wenden haben exiſtiren nicht Glaubt man
ſich durch eine behördliche Ordnung benachtheiligt ſo bleibt eben nichts
übrig als ſich mit Beſchwerden an die einzelne Landesregierung zu
wenden

Abg Langerhans fr Vp Man will neuerdings die Aerzte als
re meivende behandeln dieſe Frage bedarf einer reichsgeſetzlichen
Regelung

Abg Weiß fr Vp Jch bin von den Erklärungen des Direktors
Köhler nicht befriedigt und bemerke nur daß auch bei inländiſchen Haaren
die Milzgefahr nicht unerheblich iſt

Abg Grillenberger Soz Jch betone nochmals daß es ſich bei
dieſer Angelegenheit um Leben und Geſundheit der Arbeiter handelt

Direktor Koehler Jch bitte um ein Jahr Friſt bis dahin hoffe ich
zuverſichtlich auf eine Regelung der Angelegenheit

Abg v Vollmar Soz Jn München werden die Namen der
Sünder gegen das Nahrungsmittelgeſetz acht Tage lang durch öffentlichen
Anſchlag bekannt gegeben ich wünſchte daß es überall geſchähe da dies
Mittel mehr hilft als kleine Geldſtrafen

Darauf wird das Kapitel bewilligt
Es olgt das Kapitel Patentamt
Geh Rath Hauß Bei einer internationalen Patentraths Union

würden die deutſchen Jntereſſenten zum Theil ungünſtiger geſtellt ſein als
jetzt wo Deutſchland den Weg einzelner Spezialverträge eingeſchlagen hat

Abg Jacobskoetter konſ Die Auslegung von Erfindungen wird
nicht ſelten mißbräuchlich ausgenützt hier thut Abhilfe Noth

Geh Rath Hauß Die Auslegung muß erfolgen damit die Intereſſenten
prüfen können ob nicht ihre beſtehenden Rechte durch das nachgeſuchte
Patent verletzt werden Das Durchpauſen von Zeichnungen iſt verboten
Ueber die Organiſation der Patentanwälte ſind Verhandlungen eingeleitet

Das Kapitel wird bewilligt
Das Kapitel Reichsverſicherungsamt wird an die Budgetkommiſſion

verwieſen
Bei Kapitel Kanalamt erklärt
Geh Rath Jonquisèsres in Beantwortung einiger Ausſtellungen des

Abg Hahn Ueber etwa beſtehende Mängel werden Erhebungen angeſtellt
ſo daß eine Beſeitigung aller gerügten Mißſtände in Ausſicht ſteht Eine
Ausdehnung des ermäßigten Tarifs bis zu 100 Regiſtertons vorzunehmen
liegt kein Anlaß vor denn in den Monaten Oktober und November haben
bei dem jetzigen Tarif von 19 niederländiſchen Schiffen 16 den höheren
Satz bezahlt dagegen von 1717 deutſchen nur 214

Abg v Leipziger konſ bemängelt die luxuriöſe Beleuchtung des
Kaiſer Wilhelm Kanals ſowie den Mangel maſchineller Vorrichtungen zur
Verhütung von Verkehrsſtockungen

Geh Rath Jonquières Eine Beſchränkung der Beleuchtung ſt
nicht thunlich Zur Verhütung von Verkehrsſtockungen kann mit den
disponiblen Mitteln nicht mehr geſchehen als wirklich geſchieht

Nach kurzen Ausführungen des Abg Hahn wird das Kapitel bewilligt
Sonnabend 1 Uhr Schwerinstag Petitionen

Kirchliche Uachrichten
Am 2 Sonntag nach Epiphanias predigen

u L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne nach der
Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in
der Kirche Herr Superint D Förſter Abends 6 Uhr Herr Diakonus
Grüneiſen

Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 Vorm 8 Uhr
Gertraudenkapelle Montag den 18 Januar Abends 6 Uhr Bibel

ſtunde Herr Superint D Förſter
St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Heintke nach der Predigt

Beichte und Abendmahlsfeier Vorm Uhr Kindergottesdienſt im Bürger
ſchulſaal Charlottenſtraße und Nachm 2 Uhr in der Kirche Herr Oberdiakonus
Richter Abends 6 Uhr Herr Oberprediger Wächtler

Evangeliſcher Jugendverein der Ulrichsgemeinde Poſtſtraße 12
Sonntag und Mittwoch Abends 8 10 Uhr Herr Oberdiakonus Richter

St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietſchmann nach der
Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Nachm Uhr Kindergottesdienſt in
der Kirche Herr Oberprediger Saran Abends 6 Uhr Derſelbe

Hoſpitalkirche Vorm Uhr Herr Diakonus Nietſchmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath D Goebel Nachm
Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Domprediger Beelitz Abends

6 Uhr Herr Domprediger Lic Lang
Neumarktkirche Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Meinhof nach der P

Beichte und Abendmahlsfeier Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche
Herr Diakonus Wagner Nachm 5 Uhr Derſelbe

St Stephanus Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger Freybe Vorm
8 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Paſtor Meinhof

Donnerstag den 21 Januar Abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Herberge
zur Heimath Wuchererſtraße 11 2 Tr Herr Pfarrer Bach

St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Knuth Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Hilfsprediger Eiſentraut Nachm
5 Uhr Herr Diakonus Witte h

Mittwoch den 20 Januar Vorm 10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier
Herr Oberprediger Knuth

Riebeckſtift Vorm 9 Uhr Herr Diakonus Witte
Johanneskirche Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Faßmer Nachm

2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Derſelbe
Städtiſches Siechenhaus Vorm Uhr Herr Pfarrgehilfe Kinder

vater
Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Jordan
Evangel luth Gemeinde Wuchererſtraße 11 2 Tr Vorm 10 Um

Leſegottesdienſt
Wesleyaniſche Methodiſtengemeinſchaft Harz 11 Vorm

9 Uhr und Abends 8 Uhr Predigt Herr Prediger Rück aus Fürth Vorm
11 12 Uhr Sonntagſchule

Dienstag den 19 Januar Abends 8 Uhr Predigt und Verſammlung des
Blauen Kreuzes Herr Prediger J Fr Wieſenauer

St Franziskus und Eliſabethkirche Morgens 7 Uhr Früh
meſſe 8 Ühr Militärgottesdienſt 9 Uhr Hochamt und Predigt Nachm 2 Uhr
Chriſtenlehre und Andacht

Diemitz Vorm 9 Uhr Herr Paſtor von Stockhauſen
Giebichenſtein Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Meltzer Nachm U Uhr

Kindergottesdienſt in der Schule zu a Herr Paſtor Kunitz Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt in der re Herr Paſtor Meltzer Abends 6 Uhr
Herr Paſtor Kunitz Amtswoche Herr Paſtor Meltzer

Sonntag bezw Mittwoch Abends Verſammlung der Vereine im Vereins
lokale Friedenſtraße 34
St Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm 8 Uhr heilige Meſſe

mit Homilie 9 Uhr Hochamt und Predigt Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre
und Andacht

Baptiſten Gemeinde Giebichenſtein Triftſtraße 19 Vorm 9 Uhr
Gottesdienſt Nachm 3 Uhr Predigt Nachm 3 Uhr Kindergottesdienſt

Sonntag Abends 8 Uhr Bibelſtunde des Jünglings und Männervereins
im Saale Triftſtraße 19 Freier Zutritt für Jedermann
p Pektotiſche Kapelle Jacobſtraße 46 Vorm 10 Uhr und Nachm 4 Uhr

redigt
Jeden Sonntag Abends 7 Uhr und Mittwoch Abends 8 Uhr Vortrag

Sonnabend Nachm 2 Uhr für Kinder im Hotel Kronprinzen Kl Klaus
ſtraße 16 part Alle ſind herzlich eingeladen Eintritt frei

J H Krum Riſſiongr
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Amtliche Bekanntmachungen

Polizei Perordnung
Jm Anſchluß an die Polizei Verordnung vom 17 März 1896 wird auf Grund

der 5 H und 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom 11 März 1850
und der S 143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine Landes Verwaltung vom
30 Juli 1883 mit Zuſtimmung des Magiſtrats Folgendes verordnet

S 1 Beſondere Baubeſchränkungen gelten
für den von der Lindenſtraße Liebenauerſtraße Pfännerhöhe und Südſtraße
eingeſchloſſenen Stadttheil jedoch mit Ausnahme der weſtlichen Seite der
Südſtraße der an der Lindenſtraße unter Nr 73 74 75 76 und 77
und der an der Liebenauerſtraße unter Nr 4 bis 15 einſchließlich be
legenen Häuſer

S 2 Die beſonderen Baubeſchränkungen beſtehen in Folgendem
1 Jedes Gebäude darf nur zwei bewohnbare Hauptgeſchoſſe erhalten

Außerdem iſt im Kellergeſchoß eine Hausmannswohnung mit höchſtens drei
bewohnbaren Zimmern und in dem Dachgeſchoß die Herſtellung bewohn
barer Räume unter der Bedingung zuläſſig daß dieſe nicht mehr als
der Grundfläche des Dachgeſchoſſes einnehmen und etwaige ſenkrechte Auf
bauten über dem oberſten Hauptgeſchoß nicht die Hälfte der Gebäudefront
länge überſchreiten An Stelle der Hanusmannswohnung kann die Ein
richtung von drei Arbeits bezw Geſchäftsräumen für ſolche Gewerbe ge
ſtaltet werden deren Betrieb im wirthſchaftlichen Jntereſſe des betreffenden
Stadttheils nothwendig erſcheint

2 Bei jedem Grundſtücke muß von der geſammten hinter der Bau
a u liegenden Fläche mindeſtens z unbebaut bleiben bei Eckbau

tellen g
S 3 Für Einfamilienhäuſer d h Häuſer deren Front nicht länger als 9 m

iſt und deren bauliche Einrichtung erkennen läßt daß ſie nur von einer Familie
event noch einer Hausmannsfamilie bewohnt werden ſollen ſind folgende Ab
weichungen von den Beſtimmungen des vorſtehenden F 2 und des S 33 der Bau
Polizei Ordnung vom 10 April 1889 zuläſſig

1 Das Einfamilienhaus darf ein Hauptgeſchoß mehr erhalten als
im S 2 angegeben

2 Als Hofgröße genügt für daſſelbe der Geſammtfläche auch bei
RNichteckgrundſtücken

3 Das Seitengebände des Einfamilienhauſes darf mit ſeinen Thür und
Fenſteröffnungen bis auf 3 mm an die Nachbargrenze herangerückt werden
wenn ſowohl für das Grundſtück des Einfamilienhauſes als auch für das
angrenzende Grundſtück durch grundbuchliche Eintragung ſicher geſtellt iſt
daß die auf denſelben zu errichtenden Seitengebäude ſich mit ihren Fronten
gegenüberſtehen müſſen

Wird ein als Einfamilienhaus genehmigtes Wohngebäude ſpäter ent
gegen den vorſtehenden Vorausſetzungen eingerichtet oder benntzt ſo iſt
r Je den Beſtimmungen des S 2 entſprechend umzugeſtalten oder
zu beſeitigen

S 4 Die Vorſchriften der S 31 33 38 und 39 der Bau Polizei Ordnung
vom 10 April 1889 werden ſoweit ſie mit den vorſtehenden Beſtimmungen in Wider
ſpruch ſtehen für die von den letzteren betroffenen Stadttheile aufgehoben

Dieſe Verordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft
Zuwiderhandlungen gegen dieſelben unterliegen den Beſtimmungen des S 93

der Bau Polizei Ordnung vom 10 April 1889
Halle a den 12 Januar 1897

Die PolizeiVerwaltung
Der Oberbürgermeiſter Staude

7 0Polizei Verordnung
Auf Grund der S 5 8 und 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom

11 März 1850 und der F 143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine Landes Ver
waltung vom 30 Jnli 1883 wird unter Aufhebung des ſechſten Abſchnitts der hie

gen Baupolizei Ordnung vom 10 April 1889 unter Zuſtimmung des Magiſtrats
für den Stadtkreis Halle a S Folgendes verordnet

Sechſter Abſchnitt
Beſchaffenheit der zum Aufenthalt von Menſchen beſtimmten Räume

42

A Räume zum dauernden Fufenthatt von Menſchen
Art I

Die zum dauernden Aufenthalt von Menſchen beſtimmten Räume Wohn
und Schlafräume Kochküchen Arbeits und Verkaufsſtätten müſſen ſo angelegt
verden daß ſie

1 genügend Luft und Licht haben
2 trocken und der Geſundheit nicht ſchädlich ſind
3 bei Feuersgefahr möglichſte Sicherheit gewähren

Art II
Die lichte Höhe dieſer Räume muß in den Hauptgeſchoſfen mindeſtens 2,80 m

in den Dach und Kellergeſchoſſen mindeſtens 2,50 m betragen Jn Räumen der
Dachgeſchoſſe genügt es wenn die Mindeſthöhe von 2,50 m über der Hälſte des Fuß
hodens eines jeden Raumes vorhanden iſt

Die Fenſter müſſen hinreichend groß und derartig gelegen ſein daß ſie den
Räumen Licht und Luft in genügendem Maße unmittelbar von der Straße von
einem den Beſtimmungen des S 31 der Baupolizei Verordnung entſprechenden Hof
oder von einem gemäß S 61 a a O angelegten Lichthof zuführen Räume deren
Lage und Zweckbeſtimmung eine Beleuchtung unmittelbar von oben bedingt dürfen
durch Deckenlicht erhellt werden wenn ein genügender Luftwechſel ſicher geſtellt iſt

Art IIIDer Fußboden der in Art I bezeichneten Räume muß mindeſtens 0,40 m über
dem höchſten bekannten Grundwaſſerſtande und darf höchſtens 0,50 m unter dem um
gebenden Erdboden liegen

Liegt der Fußboden unmittelbar über dem Erdboden ſo ſind die Räume durch
eine horizontale Jſolirſchicht aus Asphalt oder einem gleichwerthigen Material gegen
aufſteigende Erdfeuchtigkeit oder Erddünſte zu ſchützen andernfalls genügt jede maſſive
und undurchläſſige Decke oder Sohle Dieſe Decke oder Sohle braucht nicht un
mittelbar unter den zu ſchützenden Räumen zu liegen ſondern darf von denſelben
durch dazwiſchen befindliche Geſchoſſe insbeſondere Keller getrennt ſein

Zur Sicherung der Umfaſſungswände ſind Jſolirſchichten aus einem von der
Polizeiverwaltung als zweckdienlich anerkannten Stoff herzuſtellen

Liegt der Fußboden tiefer als der umgebende Erdboden ſo ſind die unmittel
har mit dem Erdboden in Berührung kommenden Umfaſſungswände durch eine 8 em
breite mit der Außenluft in Verbindung ſtehende Luftſchicht und durch einen un
durchläſſigen Ueberzug an der Außenſeite der Jſolirwand gegen das Eindringen ſeit
licher Feuchtigkeit zu ſchützen

Der Fußboden darf mehr als 0,50 m und zwar bis zu 3 m unter der um
ebenden Erdoberfläche liegen wenn an der zu den betreffenden Räumen gehörigen

Frontwand ein durchgehender Lichtgraben angelegt wird der ebenſo breit iſt als der
Fußboden der Räume unter der Erdoberfläche liegt Die Sohle des Lichtgrabens
muß gut zu entwäſſern ſein und 15 em tiefer liegen als der Fußboden der anſtoßen
den Räume

Art IV
Räume der in Art I bezeichneten Art müſſen von angrenzenden Räumen in

genen leicht brennbare Stoffe lagern oder verarbeitet werden durch unverbrennliche
Wände und Decken geſchieden ſein und müſſen einen von jenen Räumen in gleicher
Weiſe abgeſchloſſenen beſonderen Zugang haben

Dachränme dürfen zum dauernden Aufenthalt für Menſchen nur dann dienen wenn
ſie unmittelbar über dem oberſten Stockwerk gelegen ſind wenn ſie ſelbſt ſowie die dung
zu ihnen durch unverbrennliche Wände von dew übrigen Dachgeſchoſſe abgeſchloſſen ſind und
wenn ſie feuerſichere Decken haben An Stelle der unverbrennlichen Wände ſind ausge
mauerte Dachbinder zugelaſſen ſofern dieſelben ſowohl auf ihren gemauerten wie auf
ihren Holztheilen beiderſeitig verputzt ſind Außerdem muß jeder Raum des Dach

choſſes mindeſtens ein ſtehendes Fenſter haben deſſen Größe und Einrichtung den
rchgang eines erwachſenen Menſchen ſieht

Art V
Flure und Corridore auf die ein in Art I bezeichneter Raum mündet müſſen

falls ſie nicht auf die in Art II Abſatz 2 vorgeſchriebene Weiſe Luft erhalten durch
Jere mindeſtens 250 qgem im Querſchnitt meſſende Ventilationsröhren gelüftet

werden
B Räume zum voraberggendyn Aufenthalt von Menſchen

rt
Auf Räume welche nur vorübergehend zum er Aufenthalt von Men

en dienen insbeſondere a lediglich für den Hausbedarf beſtimmte Badeſtuben
l

Waſchküchen Rollkammern Plättſtuben Heizkeſſel und Maſchinenräume wenn ſie
nur Heizungs Lüftungs Erleuchtungs oder Aufzugsbetrieben in Wohnhäuſern
dienen d Wein und Bierkellereien Lagerräume letztere auch dann wenn in
ihnen Verkäufe abgeſchloſſen werden ſofern ſie mit einer Verkausfsſtätte in unmittel
barer Verbindung ſtehen finden die Beſtimmungen der Artikel I bis IV mit der
Maßgabe Anwendung daß für dieſe Räume die im Artikel II vorgeſchriebene
Mindeſthöhe nicht erforderlich iſt und der Fußboden mehr als 0,50 m unter der um
gebenden Erdoberfläche liegen darf ohne daß die Beſtimmungen über Lichtgräben
in Artikel III hier Anwendung finden

Art VII
Dieſe Polizei Verordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft

Halle a den 12 Januar 1897
Die Politei Verwaltung

Der Oberbürgermeiſter Staude
VBekannfmachung

Erwin von Gelände am ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof
Es wird beabſichtigt das zwiſchen der Zufuhrſtraße des Güterbahnhofes und

den Anſchlußgeleiſen des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes belegene und zum An
ſchluß an dieſe Geleiſe geeignete Gelände ungefähr 5000 qm groß im Ganzen oder
in einzelnen Theilen zu Lagerplätzen oder ſonſtigen wirthſchaftlichen Zwecken auf 3
bis 6 Jahre zu vermiethen Nachdem die Friſt zur Abgabe von Angeboten bis
Ende Jannar n J verlängert worden iſt werden Bewerber erſucht ihre Angebote
verſiegelt und mit der Aufſchrift Vermiethung von Gelände am ſtädtiſchen Schlacht
und Viehhof verſehen an den Direktor deſſelben bei welchem auch weitere Auskunft
eingeholt werden kann bis zum gedachten Termin einzureichen

Halle a den 19 December 1896
Das Kuratorium für den ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof

Der Vorſitzende Winter Stadtrath
Vrkannkmachung

Jm Erdgeſchoß des Reſtaurationsgebäudes auf dem ſtädtiſchen Schlacht und
Viehhofe ſind zwei Kommiſſionszimmer für Viehhändler vom 1 April d Js ab auf
drei Jahre zu vermiethen

Die Bedingungen liegen in der Regiſtratur des Schlacht und Viehhofes
Verwaltungsgebände Erdgeſchoß zur Einſicht aus woſelbſt auch Gebote abgegeben
werden können

Halle a den 12 Januar 1897
Das Kuratorinm für den Hädtiſchen Schlacht und Viehhof

Der Vorſitzende Winter Stadtrath

J eFranuen Verein für Waiſenpflege
Auf unſere Weihnachtsbitte gingen ein bei

Frau Geh Rath v Voß B 15 Mk M V 15 Mk 20 kleine Bücher
Lebensbrot 14 Puppen Fr J Zirm 6 Barchenthemden 6 Mädchenröcke
4 Plüſchjacken Fr R St 30 Mtr Kleiderſtoff Ungen 50 Pfg

Frau Geh Oberpoſtrath Branne Br 10 Mk Fr Prof Hodch 3 Mk
A 10 Mk W P 3 Schürzen 3 Taſchentücher 6 Meter Kleiderſtoff 2,20 Meter
Schürzenſtoff

Frau Oberbürgermeiſter Staude Fr Geh R K 10 Mk Frl M 10 Mk
Fr Prof Us 2 Mk Fr El Srf 5 Mk Vorſtand der Kochſchule Frl Fr G
15 Mk Fr Stdr Bdt 10 Mk Fr A Rflm 5 Mk Fr Prof Frl 10 Mk
Per Poſt H T 3 Mk Außerdem 4 Puppen 1 Schachtel Spielzeug 4 Nähkaſten
4 Federkaſten und 10 Geſchichtsbücher

Fräul Agnes Möbius Fr Comm R Rck 100 Mk 18 Barchenthemden
6 Shawls 6 Kapotten 6 Kleider 3 Jackets 6 Paar w Strümpfe 6 Paar Hand
ſchuhe 1 woll Jacke Fr Klr 30 Mk Frl Stgn 5 Mk Frl Bch 5 Mk
Fr V Hſe div Herren u Damenkleidungsſtücke Fr Rentier Rdr 1 Mantel
Fr Dr Schln 3 Mk 1 Morgenrock 4 P Strümpfe u verſch Reſtchen Zenug
Fr Stfk H 20 Mk Fr Conſ R F 3 Mk 2 Mäntel 1 w Weſte 1 Hutl Tuſchk Bilderbücher Fr Cant Gſfr 1 Kleiderrock 1 Dtzd Taſchentücher
Fr W L 2 Nachtjacken 1 Kleid 1 Dtzd Taſchentücher div Reſte Fr Bankier
C St 20 Mk getr Herren Damen u Kinderkleidungsſtücke div Spielzeug
Fr Kfm Hllr 26 Kopfbedeckungen Fr Kfm Vgt getrag Damen u Kinder
kleidungsſtücke Hr Kfm Sch u Petm 20 Mtr Barchent 20 Mtr Warp
Fr Amtm Gdke 3 Mk getr Herren u Damenſachen 2 Wagen Fr Major
v Lbs 3 Mk Hr Kfm Klſt 3 Mk getr Kleidungsſtücke Hr Kfm G Kfm
13 Mtr Kleiderſtoff Fr Rentier Rfr 1,50 Mk Frl A C W 40 Mk Fr
Rechtsanw Ee 51 Mtr Kleiderſtoff Frl v Krthl 1 Korb Aepfel 3 P Puls
wärmer Fr Th Kpf getr Herrenſachen 1 Puppenſtube 1 Croquetſpiel Fr Stft
B Nbt 4 Kleider 1 Blouſe 1 Hut 6 P Damenſtiefeln Frl Kch 3 Mk 2 Schürzen
Fr Kfm Fkl 6 Mk Hr Jnſp Wſche 5 Mk Fr Kfm Schze 5 Mk Fr Rentiere
Sche 10 Mk Hrn Gebr Jentzſch 2 St bedruckten Neſſel Fr Byr 1 Mk Durch
Hrn Dompred Lang v Hrn Rentier Gbl 10 Mk Fr Amtm Krms 2 Hemden
2 Meter Hoſen 4 Mtr Kleiderſtoff 4 Dizd Taſchentücher Fr Rentier Brkdt
getragene Damenſachen Hr Hutfabrik Kch 11 Mützen getr Herrenſachen G P
durch die Poſt 1 Mk Hr Mbs 10 Meter Kleider 1,30 Meter Schürzenſtoff
Hen Gebr Aßm 4 Kapotten 13 Taſchentücher 13 Meler Barchent 22
Meter Kleider 31 Meter Schürzenſtoff Hr Kim O 1 Sack Nüſſe Fr A
K 4 Kapotten 6 Schürzen 6 Taſchentücher Hr Kfm Adolf Sernau 28 Meter
Stoff 2 Mäntel 6 Jacken Fr Oberf Schmt getr Knabenſachen Fr Rittergb
Bts 6 Shawls 6 Kleider 6 Unterröcke mit Leibchen 6 Schürzen 6 Hemden
6 P Strümpfe 2 Dtzd Taſchentücher 6 große Puppen Fr Putzh Hrkr
7 Kapotten 1 Schürze 2 Lätzchen Fr Kfm Hrn 20 Mk Fr Kfm L Vgt
2 Kleider 2 Blouſen 5 Schürzen 5 P Strumpfb u getr Herrenſachen Fr
Lehrer Sche 1 P Stiefeln Hr Kfm Ebmn 2 Kleidchen 3 Shawls 5 P
Strümpfe 6 P Handſch 5 P Pulswärmer u div Fr Direktor Egl 8 P
Strümpfe Frl E F u E G 3 Hüte Fr Schmtz 1 Ueberzieher Fr
Rentier Mrx 1 Kleid 1 Kragen Hr Kfm Hfn 2 Pfd Wolle Frl Schmt 9
angekl Puppen Fr Geh R Vgt 3 Mk Hr Seifenfabrik Kbrt 15 Packete Lichte
für 230 Kinder je 2 Stück Seife Herr Conditor Bch 2 Düten Baumconfect Hr
Conditor Hpe 1 Korb div Honigkuchen Hr Fleiſchermſtr Lbg 80 Stück Leberwürſte

Dem Unterzeichneten A D 15 Mk Frl Cl H 3 Mk Frl Bdy 3 Mk
Rentner O Pbſt 100 Mk Bankier H 20 Mk Fr Em B 10 Mk Anonym
J Außerdem Frl H B 2 Mädchenröcke 1 dergl ohne Leibchen 4 Schürzen

leider
Für alle dieſe Gaben ſagt Namens der beſchenkten Kinder herzlichen Dank

Saran Pr Vorſteher
An die deutſchen Hausfrauen

Die armen Thüringer Weber bitten um Arbeit
Der Winker iſt hart

Thüringer Weber Verein zu Gotha
Geben Sie den in ihrem Kampfe ums Daſein ſchwer ringenden armen

Webern wenigſtens während des Winters Beſchäftigung Wir offeriren
Handtücher grob und fein Bettzeug weiß und bunt
Wiſchtücher in diverſen Deſſins Bettbarchent roth und geſtreift
Küchentücher in diverſen Deſſins Drell und Flanell gute Waare
Staubtücher in diverſen Deſſins Halbwollenen Stoff zu Frauenkleidern
Taſchentücher leinene Altthüringiſche Tiſchdecken mit Sprüchen
Schenertücher Altthüringiſche Tiſchdecken mit der
Servietten in allen Preislagen Wartburg
Tiſchtücher am Stück und abgepaßt Geſtrickte Jagdweſten
Rein Leinen zu Hemden u ſ w Fertige Kanten Unterröcke von M 2
Rein Leinen zu Betttüchern u Bettwäſche bis 3 pro Stück
Halbleinen zu Hemden und Bettwäſche

Alles mit der Hand gewebt wir liefern nur guke und dauerhafte Waare
Hunderte von Zeugniſſen beſtätigen dies Muſter und Preis Courante ſtehen gerne
gratis zu Dienſten Die kanfmänniſche Leitung beſorgt Auterzeichneter unentgeftkich

Der Leiter des Thüringer Weber Vereins
Kaufmann C F Grübel Landtags Abgeordneter

Korbmacher
jedoch nur geſchickte Leute für geſchlagene Rohrarbeit i ſofortigen Antritt geſucht
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1 Etage
kein Laden

Sandberg
Zahluugebrd De

S

d WeWe S

Chocrladeo

Zbuiyhuhen

oder e
Sehuhwaaren

in nur guter Qualität zu den
denkbar billigſten Preiſen

Frauen Stoffſchuhe v 1,50 an
Plüſchſchuhe 2,50
Cordpantoffeln 0,85

Filzſchuhe u Filzpantoff 0,50
Herren Zugſtiefeln 6,78Schnür n Zugſchuhe 4,90

Langſtiefeln 449/00Schaftſtiefeln m 5,50
Damen Zug u S 5,50Znug u Schnürſch 3,50
Sämmtliche Neuheiten in Winterſachen

zu enorm billigen Preiſen

V Wetterling
Geiſtſtr 55

Eisenpulver
r Dr Derrnehl sches

Seit 30 Jahren rühmlich beOERRNEH S fannt u veltebt Kein Geheim
de mittel Analyſe beigegebenW Schachtel 1,50 Uebliche drei

Schachteln 4,25 Mk
Nur ächt mit Schutzmarke

Vorräthig in allen Apotheken in Halle

HuhneraugenHühneraugen
Hornhant Hantverhärtung werden
ſofort vollſtändig ſchmerz u ge
fahrlos beſeitigt d D Szamatolski s

Hühneranugen
pflaſtermull

Salicyl Pflastermull
Für 50 Pf in Marken franco über
allhin Man achie auf die Schutz
marke Löwe u Engel ſonſt unecht

Engel Apotheke Frankfurt a M
Jm Halle zu haben

Löwen LApotheke

8609809998088äe e0äöä
apecial Arzt WJerlin

Dr Meyer Krouenſtr 2 II
heilt Geſchlechts Hant u Franen
Krankheiten ſowie r
nach langjähr bewährter Methode
bei friſchen Fällen in 4 Tagen
veralt u verzweifelte Fälle eben
falls in ſehr kurzer Zeit W
mäßig Sprechſt 11 2 7Nachm Auch Sonntags Unswärts

geeignetenfalls mit gleichem Erfolg
brieflich u verſchwiegen
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